
Geht an: Amor, Bauer, van Dellen; Ernst, Findl-Ludescher, Gmainer-Pranzl, Guggenberger, Hasitschka, 
Hochrainer, Ingber; Juen, Klein, Kraml, Ladner, Leher, Moosbrugger, Moser-Ernst, Muck, Neulinger, 
Niewiadomski, Palaver, Paganini, Panhofer, Paulin, Peter, K., Peter, T., Rees, Steinmair-Pösel, Quitterer, 
Regensburger, Sandler, Scharer, Sejdini, Siebenrock, Stare, Swoboda, Wandinger, Weber. 
Für die Organisation: Bertsch, Kapferer, Datterl. 

Religion—Gewalt—Kommunikation—Weltordnung 
Theologisches Forschungszentrum der Universität Innsbruck 

im Forschungsschwerpunkt: „Kulturelle Begegnungen – Kulturelle Konflikte“ 

 

Einladung zur Sitzung am: 
Freitag, den 29. März 2019 

8.30 bis 10.15 

im Dekanatssitzungssaal (Karl-Rahner-Platz 1, 1. Stock) 

 
 
Programm:  Matthias Scharer: Was die deutsche Jüdin mit der TZI wollte und was 

daraus geworden ist: Erste Einsichten aus einem unerforschten Nachlass 
 
Ablauf:  

- Einführung in das Nachlassprojekt (15’ einschl. Nachfragen) 
- In welcher Weise ist die TZI politisch/nicht politisch? (20’ Input; 10’ 
Murmelgruppen im Raum mit Impulsfragen; 20’ Austausch im Pl) 
- Was interessiert mich/uns noch? - Falls Zeit bleibt 
- kurzer Blick auf das Inhaltsverzeichnis 
- schnelle Einigung auf 2-3 weitere Themen 
- jeweils kurze Inputs und Diskussion 

 
 
 
Allfälliges: RGKW-Modul 
 Haltung unseres FZ zur Entwicklung innerhalb der Philosophischen Institute 

unserer Universität im Blick auf Ethik- und Religionsunterricht 
 

Über weitere Mitteilungen und Ansagen bitte ich um kurze Information bis vor 
der Sitzung. 

 
 

pax et bonum 
Roman 
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